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Verleihung des DGPF-Nachwuchsförderpreises 2005 
 
 

 
 
DGPF-Nachwuchspreisträger 2005 (v.l.n.r.) – Willi Karel (1. Preis), Sebastian Kratsch  
(2. Preis) und Tanja Kohls (3. Preis) – mit dem Leiter des Arbeitskreises „Ausbildung“,  
Dr. Jochen Schiewe. 
 
 
Im Rahmen der feierlichen Eröffnungsveranstaltung der Rostocker Jahrestagung wurde der 
DGPF-Nachwuchsförderpreis bereits zum dritten Male vergeben – aus dem anfänglichen 
„Versuchsballon“ hat sich diese Auszeichnung damit bereits zu einer festen Größe in der wis-
senschaftlichen Welt entwickelt.  
 
Ziel des Preises ist die Förderung des wissenschaftlich-technischen Nachwuchses auf den 
Gebieten der Photogrammetrie, Fernerkundung und Geoinformation und ihrer Nachbarberei-
che. Konkret sollen herausragende Abschluss- oder Studienarbeiten ideell gewürdigt, finan-
ziell honoriert und einer größeren Öffentlichkeit bekannt gemacht werden. Die Aufgabe der 
Bewerber besteht darin, ihre Arbeit in einer aussagekräftigen Kurzfassung und einem öffent-
lichkeitswirksamen Poster darzustellen. 
 
Nach eingehender Beratung vergab die Jury – bestehend aus dem Präsidenten der DGPF, 
Prof. Dr. THOMAS LUHMANN, dem Vertreter der Hochschulen, Prof. Dr. HANS-GERD MAAS, 
und dem Leiter des DGPF-Arbeitskreises „Ausbildung“, PD Dr.-Ing. JOCHEN SCHIEWE – die 
Auszeichnungen im Jahr 2005 wie folgt: 

 



 
1. Platz: Dipl.-Ing. WILLI KAREL (TU Wien): „Erzeugung eines photorealistischen 
Modells der romanischen Kirche San Jan del Hospital, Spanien, 13. Jahrhundert“ 
 
2. Platz: Dipl.-Geogr. SEBASTIAN KRATSCH (Universität Halle): „Generierung von in-
teraktiven Karten und Animationen zur Nachnutzung der Bergbaufolgelandschaft 
Goitzsche im Rahmen einer webbasierten virtuellen Exkursion“ 
 
3. Platz: Dipl.-Ing. TANJA KOHLS (FH Oldenburg): „Anwendung und Optimierung der 
Delauney-Triangulation auf bathymetrische Datensätze“ 

 
Auch wenn dies kein Kriterium bei der Auswahl der Preisträger war, zeigt sich bei Herkunft 
und Themen der Preisträger eine erfreuliche breite regionale und thematische Streuung. Kurz-
fassungen der ausgezeichneten Arbeiten können in diesem Heft der PFG nachgelesen werden. 
 
Abschließend sei schon auf die Vergabe des nächsten Nachwuchsförderpreises hingewiesen – 
Bewerbungsschluss hierfür ist der 1. Juni 2006, die entsprechenden Regularien können eben-
falls diesem PFG-Heft entnommen werden. 
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